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Das Vorgehen des
französischen Ambassadors

Jean de la Barde
im Zusammenhang mit der

Bündniserneuerung zwischen
der alten Eidgenossenschaft

und Frankreich
(1653-1658)*

Von Marco Frigerio

* Anmerkung der Redaktion: Der aufschlussreiche Beitrag des Verfassers stellt eine
ausgeweitete und überarbeitete Seminararbeit dar und fusst weitgehend auf der
Zurlaubiana-Sammlung. In formaler Hinsicht weist die Arbeit insofern eine Eigenheit

auf. als Zitate aus den Zurlaubiana nicht direkt, sondern meist in Regestform
angeführt werden. Über diese Unüblichkeit möge man gütigst hinwegsehen.
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